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Der Fall Bachmann"
Heute Hanau", morgen Bachmann",
Ach, die Welt lebt vom Betrug!
Weder Laie staunt, noch Fachmann
Ueber solcher Zeiten Zug.

Die Entartungsblume blüht
Ueberall, in jeder Zone!
Wächst wie Unkraut im Gemüt
Hoher Herren und Barone!

Herzensbeutel wurden stumpf,
Unempfindlich fast wie Leder.
Ja, allein nach Geldtriumph,
Geld und Luxus lechzt ein jeder!

Wem genügt ein stilles Haus
Noch? Nein, heute steigt aufs Dach man!
Hoch hinaus! Was kommt heraus?
Eine Hanau", ein Fall Bachmann"!

GNU

@atmfcf)e @t)roni?

3rt einer Sîorrefponbens sroifchen bem
ïmnbesrat unb ber fransöfifchen Botfchaft
roies ber erftere auf bie tatsächlich t>or=

gefommenen ÏFcifjbrâuohe bei ber 2lnroer=
bung für bie fransöfifche grembentegion
hin unb bemerfte, man mürbe es in ber
Sd)mei3 atseinen58emeisfreunb
f d) a f 1 1 1 ch e r ©efinnung mürbigen,
menn bte fran^öftfcrje Dtegierung auf bie
SInmerbung non Schroei3ern für bie grerm
bentegion überhaupt oersicfjten mollte.
3aroohl, bas mürben mir. 2Bir mürben
es aud) als einen Semeis freunbfa)aftli=
d)er (Befinnung mürbigen, menn bie 3o=
nenfrage liquibiert, aud) non Italien
mürben mir es als freunbfchaftliche (Be=

ftnnung bud;en, menn es ben Sali SRoffi

gan3 nach unferer Meinung erlebigte, ja,
mir mürben, geftügt auf unfern greunb=
fchafisnertrag mit Slfghaniftan afs auf3er=
orbenttichen 23eroeis freunbfchaftlicher <3e=

finnung mürbigen, menn bort ber 9teife=
onfet 2lmanuttah mieber als Äönig ein*
gefegt mürbe, ja, mir mürben es in
ber Sd)mei3 fogar, nein, mir finb bort)
bie freunbfchaftliche ©efinnung in persona.

*
2lm 6d)tuffe ber orbenttichen 2Binter=

feffion hat Dtationatrat 0. eine ÏRotion
eingereiht, nad) ber bem Sunbesrat 2Iuf=
trag erteilt merben foltte, jährlich barüber
Bericht jtt erftatten, roeldjen 23erroal=

tungsräten, Bireftionsfomitees unb ©e=

fchäftsteitungen prmater ober gemifmt-
roirtfchaftltcher Unternehmungen 3Jcitglie=
ber ber Bunbesoerfammlung angehören.

2SMe îann man eine fokhe inbisfrete
DJtotion einreichen. 2Iuf biefe 2Irt unb
2ßeife märe ja feine 2lftie mehr ficher,
im eibgenöffifdjen Parlament nertreten 3U

fein. 3a, es fäme fchTiefjtich fo roeit, bafe

es 3. 23. nicht mehr hiefje, Ücattonalrat
X. hat bas 2Borr, fonbern bie Berner
i)anbetsbanf bie 2Iftiengefettfchaft für
Seibenmerfe in fürtet) 2Itumtnium=
inbuftrie Heuhaufen, ober Nestlé & Anglo
Swiss Milk, ober oietleicht gar bie (Sur=

nigetbahn hat bas 2Bort. Stein, fo

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

^vT^ Buffet Enge
Zürich Inn.: C. Böhny

^TeLUto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

Zerstreut wfHJ

Dienstmädchen: Es ist ein ar¬

mer Mann an der Türe
mit Krücken

Hausfrau : Sagen Sie ihm, wir
brauchen keine."

offi3iell braucht man mit ber 2Bahrheit
t)or ben Äonfurren3unternehmungen im
Parlament bod) nicht aufsutreten.

SMnbcn

Die blaue 9Jt a u s

ift ohne Uebertreibung eineë ber heften

Suftfpiele, unb bas geehrte Bublifum mirb
fid) über ben Berroedjslung. £obe lachen,

fdjreiben bie Balace=2ichtfptelc Bübenberg
kaltblütig.

Nachher ïommt ein Beiprogramm.
^ebenfalls wirb aber juerft bas tote

Bublifum weggeräumt unb lebenbe SBare

nachgefüllt.
ftn einer fchroeijerifcheit ©portjettung er»

fa)icn fürglicf) eine Sobesanjeige:

Er ftarb $ahtc alt, infolge Blinb*
barm»Opcration."

©anje Strbeit.

$abi=©tamme

Ceningtab ( 30). Ber Beijett
blüht immer noch nicht.

Rom. Das (Biomale b'3falia" bat bie

biplomafifrfje tënfbetfung gemacfjf, bafj
menn 3roei bas (Bleiche rooüen (lies treffen)

roie 3falien unb (Briechenlanb, fie fid)
mifeinanber oerbrübetn müffen, eine (£t-
fennfnis übrigens, bie feif Benfchenge-
benfen jebem îubel flat iff.

23 e l g r a b. 3n ber 2fbenbnummet bes

firagabmorgi" roirb ber berühmte Dn-
naffieenreinemacher 3iofomiff ermarjnf,
3ufünffig mit ben Königen efroas fpatfa-
met um3ugefjen, als bas lefjfe 2îîal, ba

fonff ber Bebatf aus betn 2fuslanb ge-
berff roerben müfvfe.

Xufficapuffi (21 roas!) 13. 3an.
Die ju£oflaoifd)e ÏÏachmachung bet Diffa-
fur iff in Rom, Babrib, Bosfau unb Tßa-

ris foroie in 3«*ftalafrifa unb Bornéo
mit grofeer (Benugtuung gebucht roorben,
roobei gleichzeitig allerfeifs bet r)offnung
Raum gegeben rourbe, bie noch übrigen
fjinfetroälblerrjölfer roerben biesbejüglid)
balb nachfommen.

*

Bas eine rationell organifietfe JJtopa-
ganbaffetle für eine gan3e Canbesgegenb
bebeufen fann, haben roir roieber bemon-
ffratio erfahren:

21tn 1. 3anuat rourbe in (Blarus eine
13erfefjrs3enfrale eröffnet, bie 00t allem
bas îfustanb für unfere Schönheiten
animieren foll.

Êffeff: Drei Bochen fpäfer, am 18., fam
fd)on ber f)err Baron be pacquemenf-
Bachmann fo3ufagen mif 30 Billionen
Jranfen ins Canb feiner 2fhnen. Benn
bas fo roeifer geht!

Bas faf 3ürid) 3Ut fjebung ber Reife-
freubigfeif?

*
llteber ^ebelfpalter!

^ch erjähle S)ir bas nur, roeit es \00tU
wörtlich Inahr ift:

35ei uns ift boch letzte 3!ßod)e unfer 33ür=

ger 5R., hunberrunbbret ^yahre alt, ju ©rabe

getragen roorben. Sîad) ber 33ecrbigung
meinte mein Stachbar in aller £reue: @s
ifdf) roürfli e fcf)öni unb e grofji Beteiligung
gft. Stber roorum ifd) be $ahrgängert>erein
nüb rf)o?" x.cs.

Heute I^anau", rnor-Ken Lacnrnann",
àn, clie Weli ledi vom LeirnA!
Wecler I^aie 8tanni, nocn k'acnrnann
Ulevei' Zvlener leiten ^UA.

Oie Lritarinn^vlulne lzlünt
severall, in jecler ^one!
Wâcn5i >vie mntìranì irn l^ernüi
Honer Heri-en nnà Lar-vne!

Herxensveutel wni-clen stnrnnk,
I^lneinnfincllien ks8t xvie I^eller.
^a, allein naen (^elcltrininnn,
(?elcl nncl I^nxn8 leenxi ein jecler!

Wein AennAi ein 8ii11es Han8
IXlocn? ^Xlein, neuie 8teÌAt auk8 Oacn nian!
Hoen liinau8! Wa8 tìnrnrni nei-au8?

Line IZanan", ein i?a11 Laelnnann"!

Satirische Chronik

In einer Korrespondenz zwischen dem
Bundesrat und der französischen Botschaft
wies der erstere auf die tatsächlich
vorgekommenen Mißbräuche bei der Anwerbung

für die französische Fremdenlegion
hin und bemerkte, man wllrde es in der
Schweiz alseinenBeweisfreund-
schaftlicher Gesinnung würdigen,
wenn die französische Regierung auf die

Anwerbung von Schweizern für die
Fremdenlegion überhaupt verzichten wollte.
Jawohl, das würden wir. Wir würden
es auch als einen Beweis freundschaftlicher

Gesinnung würdigen, wenn die
Zonenfrage liquidiert, auch von Italien
würden wir es als freundschaftliche
Gesinnung buchen, wenn es den Fall Rossi
ganz nach unserer Meinung erledigte, ja.
wir würden, gestützt auf unsern
Freundschaftsvertrag mit Afghanistan als
außerordentlichen Beweis freundschaftlicher
Gesinnung würdigen, wenn dort der Reiseonkel

Amanullah wieder als König
eingesetzt würde, ja, wir würden es in
der Schweiz sogar. nein, wir sind doch
die freundschaftliche Gesinnung m persona.

Am Schlüsse der ordentlichen Wintersession

hat Nationalrat O. eine Motion
eingereicht, nach der dem Bundesrat Auftrag

erteilt werden sollte, jährlich darüber
Bericht zu erstatten, welchen
Verwaltungsräten, Direktionskomitees und
Geschäftsleitungen privater oder gemischt
wirtschaftlicher Unternehmungen Mitglieder

der Bundesversammlung angehören.
Wie kann man eine solche indiskrete

Motion einreichen. Auf diese Art und
Weise wäre ja keine Aktie mehr sicher,
im eidgenössischen Parlament vertreten zu
sein. Ja, es käme schließlich so weit, daß
es ,z. B. nicht mehr hieße, Nationalrat
T. hat das Wort, sondern die Berner
Handelsbank die Aktiengesellschaft für
Seidenwerke in Zürich Aluminiumindustrie

Neuhausen, oder Restle à ^nZIo
8vviss WIK, oder vielleicht gar die Gur-
nigelbahn hat das Wort. Nein, so

Lorgliiltixe Kücde - lâ Weine - Wsoensvilei Lie-

Tlli-Ion Ià:0. kZiinnv

^rel^vto I8II 8lt2unxs-<ZeseUscdâktS!irninsi'

IDisnstrrnrclcrien : ,,Ls ist sin sr-
irrer iVIsnir an àsr Irire
rnit Krücken ."

lìuàsri: ,,8sAsir 8ie ibm, wir
brsrrcrisrr ìsins,"

offiziell braucht man mit der Wahrheit
vor den Konkurrenzunternehmungen im
Parlament doch nicht aufzutreten,

îindcn

Die blaue Maus
ist ohne Uebertreibung eines der besten

Lustspiele, und das geehrte Publikum wird
sich über den Verwechslung, zu Tode lachen,

schreiben die Palace-Lichtspiele Bubenberg
kaltblütig.

Nachher kommt ein Beiprogramm,
Jedenfalls wird aber zuerst das tote

Publikum weggeräumt und lebende Ware
nachgefüllt.
Jn einer schweizerischen Sportzeitung
erschien kürzlich eine Todesanzeige:

Er starb Jahre alt, infolge
Blinddarm-Operation."

Ganze Arbeit.

Radi-Gramme

Leningrad ( 30). Der Weizen
blüht immer noch nicht.

Rom. Das Giornale d' Jtalia" hat die

diplomatische Entdeckung gemacht, daß

wenn Zwei das Gleiche wollen (lies fressen)

wie Italien und Griechenland, sie sich

miteinander verbrüdern müssen, eine
Erkenntnis übrigens, die seit Menschengedenken

jedem Tubel klar ist.

Belgrad. Zn der Abendnummer des

kragabmorxi" wird der berühmte Dy-
nastieenreinemacher Zivkomist ermahnt.
zukünftig mit den Königen etwas sparsamer

umzugehen, als das letzte Mal, da

sonst der Bedarf aus dem Ausland
gedeckt werden müßte.

Tutticaputti (A was!) 13. Zom.

Die juxoslavische Nachmachung der Diktatur

ist in Rom. Madrid. Moskau und Paris

sowie in Zentralafrika und Borneo
mit großer Genugtuung gebucht worden.
wobei gleichzeitig allerseits der Hoffnung
Raum gegeben wurde, die noch übrigen
Hinterwäldlervölker werden diesbezüglich
bald nachkommen.

Propaganda
Was eine rationell organisierte Vropa-

ganoaslelle für eine ganze Landesgegend
bedeuten kann, haben wir wieder demonstrativ

erfahren:
Am 1. Ianuar wurde in Glarus eine

Verkehrszentrale eröffnet, die vor allem
das Ausland für unsere Schönheiten
animieren soll.

Effekt: Drei Wochen später, am 18.. kam
schon der Herr Baron de Bacquement-
Bachmann sozusagen mit 30 Millionen
Aranken ins Land seiner Ahnen. Wenn
das so weiter geht!

Was tat Zürich zur Hebung der
Reisefreudigkeit?

Lieber Nebelspalter!

Ich erzähle Dir das nur, weil es

wortwörtlich wahr ist:
Bei uns ist doch letzte Woche unser Bürger

R,, hundcrtunddrei Jahre alt, zu Grabe

getragen worden. Nach der Beerdigung
meinte mein Nachbar in aller Treue: Es
isch würkli e schöni und e großi Beteiligung
gsi. Aber worum isch de Jahrgängerverein
niid cho?" x.G.
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